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Belgien: Eröffnung des
Honorarkonsulats in Lüttich
Seit kurzem hat die Schweiz ein Honorarkonsulat in Lüttich.
Zugleich mit der Eröffnung wurde die Honorarkonsulin Florence
Roth den belgischen Behörden vorgestellt.

Die eröffnung fand am 28. März 2012 in der barocken eingangshalle
des Stadthauses von Lüttich statt. zu den knapp 190 Gästen zählten
neben über 160 in der Provinz Lüttich ansässigen Schweizerinnen und
Schweizern der Gouverneur Michel Foret, der Leiter des Konsularcen-
ters in Den haag Bernhard Schürch, vertreter der Schweizer vereine
aus Antwerpen, Brüssel und Lüttich, einige Mitglieder des konsulari-
schen corps sowie Mitglieder der schweizerischen handelskammer für
die Benelux-Länder. Das Lütticher Stadthaus war feierlich mit Schwei-
zer Fahnen, Girlanden und Stehplakaten von «Schweiz Tourismus»
dekoriert. Neben kleinen häppchen wurde Schweizer wein serviert
und die Organisation «Swiss cheese Marketing Benelux» offerierte

Editorial
wer hat es nicht schon einmal erlebt: Sie brauchen einen neuen Pass,

sind aber nicht sicher, wie und wo Sie ihn beantragen müssen. Oder

Sie haben eine Frage zum Stimmrecht für Auslandschweizer oder zur

Militärpflicht, und wissen nicht, wer zuständig ist. in solchen Fällen

kann ihnen nicht nur ihr Konsulat, sondern auch

die helpline des eidgenössischen Departements

für auswärtige Angelegenheiten helfen. Seit

Mai 2012 rund um die uhr, 365 Tage im Jahr.

Telefon aus dem Ausland: +41 800 24-7-365 /

e-Mail: helpline@eda.admin.ch

Pour toutes les questions concernant les services consulaires, la Help-

line du Département fédéral des affaires étrangères est à votre disposi-

tion, et ceci tous les jours, 24h/24. Ses collaborateurs répondront volon-

tiers à vos questions concernant nationalité et passeport suisses, état

civil, assurances sociales pour Suisses de l’étranger, etc. Téléphone de-

puis l’étranger : +41 800 24-7-365 / Courriel : helpline@eda.admin.ch

Since May 2012, the Federal Department of Foreign Affairs’ helpline

has been in service 24/7. For Swiss residents abroad, this means there

is always someone to answer a consular service question, even when

their own consulate is closed. Be it about civil status matters, a

change of address, voting rights, Swiss social insurance, or passport

and nationality, you can always contact the helpline. Telephone from

abroad: +41 800 24-7-365 / e-mail address: helpline@eda.admin.ch

Der 24-Stunden-Service ist gerade für Schweizerinnen und Schweizer

ausserhalb Europas eine praktische Dienstleistung. Zögern Sie nicht, da-

von Gebrauch zu machen!
MiriAM huTTer, reDAKTiON

«NAchrichTeN AuS ALLer weLT»

Schweizer Käse. Musikalisch wurde der Anlass vom hackbrettspieler
Nicolas Senn umrahmt, welcher das Publikum mit der belgischen und
schweizerischen Nationalhymne und schnellen Stücken begeisterte.

Sowohl Botschafter Bénédict de cerjat als auch der Gouverneur und
die honorarkonsulin unterstrichen in ihren Ansprachen die freund-
schaftliche Beziehung zwischen den beiden Ländern. Der Gouverneur
fand sehr anerkennende worte für die reaktion der Schweizer Behör-
den nach dem tragischen car-unfall in Siders, bei dem zwei wochen
zuvor viele Kinder aus Belgien ums Leben gekommen waren. Die ho-
norarkonsulin ihrerseits dankte den Behörden für das vertrauen und
nahm die schweizerische Anerkennungsurkunde und das belgische
exequatur entgegen.

Der Botschafter nahm den Tag der eröffnung zum Anlass für Besu-
che beim Schweizer Transportunternehmen Galliker, dem Bürgermeis-
ter willy Demeyer und dem rektor der universität Lüttich, Bernard
rentier. Dabei erkundigte er sich auch über die Kandidatur von Lüt-
tich im hinblick auf die internationale expo 2017. Somit war der Tag
eine geeignete Plattform für das herstellen und Auffrischen von Kon-
takten. Auch die eröffnungsfeier dürfte allen Anwesenden in bester
erinnerung bleiben. SchweizeriSche BOTSchAFT BrÜSSeL

Der Gouverneur der Provinz Lüttich Michel Foret überreicht der neuen Honorar-
konsulin Florence Roth die belgische Anerkennungsurkunde

Die zahlreichen Schweizer Bürger sowie regionale Vertreter aus Wirtschaft und
Politik verbreiteten im Stadthaus von Lüttich eine fröhliche Stimmung



II

South Korea: Federal Councillor
Didier Burkhalter’s visit

The 50th anniversary of diplomatic relations between Switzerland
and the Republic of Korea: What better way to commemorate it, in
the presence of Swiss Foreign Minister Didier Burkhalter, than
with a series of cultural events?

From February until May 2012, the embassy of Switzerland in Seoul
and Presence Switzerland hosted various events featuring Swiss art &
culture, design, sustainability and innovation. The highlight of theS
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Singapur: Besuch von
Bundesrat Berset

Noch bevor seine ersten hundert Tage im Amt ver-
strichen waren, hatte Bundesrat Alain Berset die
Gelegenheit, vom 16. bis 19. März 2012 Singapur
zu besuchen. Der Hauptanlass für diese Reise war
die Eröffnung des «Research Center for sustaina-
ble living», das die ETH Zürich und Singapurs Na-
tional University gemeinsam betreiben.

Bundesrat Alain Berset und Singapurs umweltminister vivian
Balakrishnan eröffneten mit einem Festakt das Labor im create Tower
auf dem universitäts-campus, in dem sich hundert Forscher aus ver-
schiedenen Ländern mit Städteplanung, energie- und verkehrsfragen
beschäftigen. Singapur ist für Städteplaner ein vorbild für eine durch-
organisierte, geplante Stadt. in gut vierzig Jahren ist die Stadt von
1,9 auf 5 Millionen einwohner angewachsen und funktioniert gut.

weiter besuchten Bundesrat Berset und seine Delegation den stell-
vertretenden Premierminister, das Gesundheitsministerium, Novartis,
die Niederlassung der universität St.Gallen und statteten auch dem
Staatspräsidenten von Singapur einen höflichkeitsbesuch ab. Kultur
und Geschichte kamen nicht zu kurz: Am freien Samstag führten zwei
Schweizerinnen, welche sich ehrenamtlich in den Museen engagieren,
die Delegation durch das Nationalmuseum und das Asian civilizations
Museum.

Am selben Nachmittag besuchte Bundesrat Berset auch die Schwei-
zer Schule, wo er von den Kindern mit dem von Betty Legler kompo-
nierten Schullied begrüsst wurde. Anschliessend empfingen ihn rund
hundert Schweizer im Swiss club. Die Botschaft hatte die Schweizer-
gemeinde eingeladen, das Buffet mit raclette und anderen Schweizer

Spezialitäten stand bereit. Doch während Bundesrat
Bersets dreisprachiger rede zog ein hier typisches
tropisches Gewitter auf, und er musste seine Anspra-
che abkürzen, um den Blitzen auszuweichen. Mit
grossen Sonnenschirmen suchten alle das trockene
clubhaus auf – das Buffet fiel grösstenteils dem regen
zum Opfer, aber das tat der guten Stimmung keinen
Abbruch.

Am Sonntag schien wieder die Sonne und Bundes-
rat Berset begab sich mit einigen sportlichen Swiss
Mountain Bikers auf eine exkursion in den Dschungel
und in weniger bebaute Gegenden der Stadt, während
seine Frau sich in chinesischer Kalligraphie übte.

SABiNe SiLBerSTeiN,

MiTGLieD AuSLANDSchweizerrAT

Swiss weeks in Seoul were the Nights of Sound & Lights in March in
the city centre. The light projection show, which depicted a scenario
involving natural water, was accompanied by musical performances by
the Korean pop group ulalla Session and a Korean children’s yodel
choir. During this event, Federal councillor Didier Burkhalter and his
wife met various representatives of Swiss companies as well as mem-
bers of the Swiss community residing in Korea.

The Swiss Foreign Minister arrived in Korea at the invitation of Ko-
rean President Lee Myung-bak to attend the 2nd Nuclear Security
Summit, along with more than 50 heads of state or government minis-
ters. The aim of the Summit was to strengthen nuclear security
through measures to prevent nuclear materials falling into the hands
of terrorists.

During his first trip overseas after having taken over as head of the
Federal Department of Foreign Affairs at the beginning of 2012,
Mr Burkhalter met with his counterpart, Mr Sung-hwan Kim, Minister
of Foreign Affairs and Trade of the republic of Korea, and also visited
the Swiss delegation to the Neutral Nations Supervisory commission
(NNSc). in the Demilitarised zone, which separates the two Koreas,
the Swiss NNSc delegation has been monitoring compliance with the
Armistice Agreement for the past 59 years.

with the celebrations to mark the 50th anniversary of diplomatic
relations, the Swiss weeks in Seoul and Switzerland’s participation in
expo Yeosu 2012, Switzerland is aiming to strengthen and deepen its
cooperation and friendship with the republic of Korea for the next 50
years and more. eMBASSY OF SwiTzerLAND iN SeOuL

Gute Laune beim Empfang im Swiss Club: Botschafter Jörg Al. Reding,
Muriel Zeender, Bundesrat Alain Berset, Sabine und Martin Silberstein,
Gerda und Andreas Gehrig (v.l.n.r.)
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t r e I z e j o u r s à v é l o p o u r 1 3 5 0 k m

De la capitale éthiopienne Addis Abeda, les cyclistes suisses prennent la route du
sud et traversent la région des lacs. Arrivés à la frontière du Kenya, ils reprennent la
piste vers le nord pour rejoindre la ville de Jimma. entre brousse, montagnes et pis-
tes, cet itinéraire traverse les régions d’où viennent les patients de l’hôpital.

Namibia: Ein
Entwicklungs-
projekt mit
Schwerpunkt
Kunst
Begonnen hat alles im Jahr 1993
mit dem wunsch des Schweizer
Missionars hans Leu, die Kreati-
vität armer Menschen in Nami-
bia zu fördern. heute können im
Norden des Landes mehrere
hundert Kinder, Jugendliche
und junge erwachsene – der
Grossteil von ihnen stammt aus
sehr armen verhältnissen – in
sogenannten Arts-Performance-
centres (APc) ihren weg ins
Künstlerleben beginnen.

vielfältigkeit wird in den
APcs gross geschrieben: es gibt
unterricht in Marimba, Trom-
meln, traditionellem Tanzen, in
Schauspiel und auch in zahlrei-
chen klassischen instrumenten.
Besonders begehrt ist hier die
harfe. Ab und zu kommen Frei-
willige aus der Schweiz, um den
unterricht für die Schüler der
klassischen instrumente zu be-

Josef Ntjamba, der bei Schindler ein Ingenieurdiplom erworben hatte, zimmert
mit seinen Lehrlingen zurzeit ein Set Marimba; es ist auch Ziel der APC, durch
eigenes Schaffen Einkünfte zu sichern

Hier leitet und dirigiert Jerome Cloete eines der drei Orchester. Jedes Orchester
trifft sich einmal in der Woche

reichern. wer sieht, wie diese
jungen Menschen tanzen, musi-
zieren, Theater spielen, Kunst-
handwerk herstellen, diskutie-
ren und spielen, spürt schnell,
dass die Kreativität viel zu ent-
wicklung und Selbstbewusstsein
beiträgt. Stolz berichten die
jungen Leute von ihren erfolgen
als Musik-, zeichnungs-, Tanz-
oder Schauspiellehrer.

Seit 2003 läuft das Projekt
APc unter einheimischer Lei-
tung und ist auf mehrere Stand-
orte verteilt. Seit Kurzem gibt es
auch eine werkstatt für die re-
paratur von Musikinstrumenten.
wilfried Bertsch, ein instrumen-
tenbauer aus Österreich, reist
regelmässig nach Namibia, um
die vier Lehrlinge im instrumen-
tenbau auszubilden.

Touristen, die Namibia berei-
sen, sind als Besucher in APc
natürlich willkommen.

Mehr informationen unter:
www.apcnamibia-lis.ch (deut-
sche Fassung) oder
www.n-apc-as.org (englische
Kurzfassung)

LiS hiDBer,

LeiTeriN APc TSuMeB

Ethiopie:
Coup de pédale
humanitaire
Depuis une dizaine d’années,
l’Association des chirurgiens
suisses en Ethiopie soutient le
développement de la trauma-
tologie afin de soulager, voire
de soigner les mutilés. Ces mé-
decins sont convaincus que le
handicap physique n’est pas
forcément une fatalité.

Bien souvent, faute de soins, les
personnes handicapées ne peu-
vent soutenir leur famille et se
désocialisent. «Mal équipés et
disposant de peu de personnel
spécialisé, la plupart des hôpi-
taux d’ethiopie négligent la
traumatologie», dit le chirur-
gien Jörg Peltzer. Pourtant, la
traumatologie est essentielle
dans ce pays qui compte un
grand nombre de mutilés.

ce constat pousse une poi-
gnée de chirurgiens suisses à
créer un service de traumatolo-
gie à l’hôpital universitaire de

Jimma et d’y former du person-
nel soignant spécialisé.
«Aujourd’hui, ce service, le seul
pour un bassin de population de
10 millions d’habitants, fonc-
tionne très bien. Mais, les 60 lits
sont insuffisants: pour répondre
aux besoins de soins, nous de-
vons tripler la capacité
d’accueil», dit Peltzer, président
de l’association.

Une expédition cycliste
Dans le but de récolter le million
de francs nécessaire aux travaux
et à la formation du personnel
local, une vingtaine de Suisses,
médecins et autres, participent
à une action humanitaire et
sportive. Au mois de novembre,
ils vont pédaler à travers le sud
de l’ethiopie pendant 13 jours.
«chaque kilomètre parcouru par
un cycliste peut être soutenu fi-
nancièrement par un parrain»,
note Jörg Peltzer. Toutes les in-
formations sur le projet sur:
www.gostar.ch

PeGGY FreY, JOurNALiSTe Au

«QuOTiDieN Du JurA»

eT PArTiciPANTe À L’eXPÉDiTiON
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Adressänderungen:
Bitte informieren Sie ihre Bot-
schaft oder ihr Konsulat, wenn
Sie eine neue Adresse haben
(Post oder e-Mail).
Changements d’adresse :
veuillez informer votre ambas-
sade ou consulat si vous changez
d’adresse (postale ou électro-
nique).

Schweizer Vertretungen im
Ausland:
Die Adressen aller Schweizer Bot-
schaften und Konsulate finden
sich im internet auf www.eda.
admin.ch -› Klick aufs Menü
«vertretungen»
Helpline EDA:
Tel. +41 800 24-7-365
e-Mail: helpline@eda.admin.ch

Représentations suisses à
l‘étranger:
vous trouverez les adresses des
ambassades et consulats suisses
en ligne sur www.eda.admin.ch
-› clic sur le menu «représenta-
tions»
Helpline DFAE:
Tél. +41 800 24-7-365
e-Mail: helpline@eda.admin.ch

Nächste Regionalausgabe:
erscheint am 17.10.2012, einsen-
deschluss für Beiträge: 5.9.2012
Redaktion und Inserate-
verkauf: Miriam hutter
e-Mail: revue@aso.ch
Tel: +41 31 356 6110
redaktion Niederlande: ruth
eversdijk, Tel: + 31 20 647 3245
e-Mail: ruth.revue@xs4all.nl

Prochaine éditon régionale :
Paraît le 17.10.2012, délai pour
contributions: 5.9.2012
Rédaction et vente
d’annonces : Miriam hutter
e-Mail: revue@aso.ch
Tél: +41 31 356 6110
rédaction Pays-Bas: ruth evers-
dijk, Tel: + 31 20 647 3245
e-Mail: ruth.revue@xs4all.nl

p r a k t I s c h e I n f o r m a t I o n e n / I n f o s p r a t I q u e s

Liban : La Fête des mères
Toujours très actif, le club suisse du Liban continue à organiser des ac-
tivités mensuelles auxquelles jeunes et moins jeunes, suisses et liba-
nais participent avec beaucoup de plaisir. Ainsi, au cours d'un hiver
particulièrement pluvieux et froid qui a sévi de ce côté de la Méditer-
ranée, les membres et amis du club «Les Amis de la Suisse» ont fêté
carnaval en février avec la projection d'«Orfeu Negro»(1959), le chef-
d'œuvre de Marcel camus primé la même année à cannes, où l'on dé-
couvre la frénésie du carnaval de rio.

La Fête des mères au Liban coïncide toujours avec le premier jour du
printemps. en effet, c'est à un spectacle de magie et de ventriloquie
que tous ont été conviés. Avant les agapes, Billy cookie a présenté
pendant une bonne heure un très sympathique show qui a suscité joie
et éclats de rire des enfants, bien sûr, mais aussi des parents.

Billy cookie a débuté sa carrière en 1999 avec des animations pour
enfants qui connurent bien vite un beau succès. rediffusés dans tout
le monde arabe, ses spectacles de magie, ventriloquie, clownerie, sont
de plus en plus au programme des écoles, des fêtes et anniversaires,

Niederlande:
Einladung zur
Bundesfeier 2012
Liebe Landsleute, wohnhaft in
Holland oder auf der Durch-
reise: Sie alle sind herzlich zur
Bundesfeier der Schweizer-
kolonie in den Niederlanden
eingeladen. Sie findet am
Samstag, den 28. Juli 2012,
statt.

Ort: Familie van der Meer,
Kleistraat 7 “Groenendaal”,
8121 rG Olst, Tel. 0570-561.349

Programm
17.00 uhr Besammlung im
Garten von Familie van der Meer
in Olst
17.30 uhr Begrüssung und
eröffnung der Feier
18.00 uhr Botschaft des
Bundespräsidenten
18.30 uhr Festansprache
19.00 uhr Traditionelles

des programmes télévisés, et c'est avec beaucoup de joie que tous les
enfants y participent. il faut dire qu'après des débuts fort promet-
teurs comme comique, Billy cookie» a suivi une formation de clowne-
rie et de magie avec le clown Auguste en Suisse en 2008. et depuis, le
succès est au rendez-vous. (www.billycookie.ch).

c‘est autour d’un grand gâteau et des cadeaux aux dames présentes
que se termina cette joyeuse journée. ASTriD FiScher

h e r B s t a u s f l u G

Am Sonntag, den 7. Oktober 2012
organisiert die Dachorganisation
Neue helvetische Gesellschaft hol-
land eine gemütliche Familienwan-
derung auf die Posbank bei rheden
(Provinz Gelderland). Dieses hügelge-
biet befindet sich nördlich von Arn-
hem.
Treffpunkt ab 11.00 uhr beim «bezoe-
kercentrum veluwezoom van natuur-
monumenten» in rheden, eintritt ist
gratis. in der Brasserie kann man
vorab (auf eigene Kosten) etwas essen
und/oder trinken.
Start der Wanderung um 11.30 uhr;
auch bei schlechtem wetter. Ausrüs-
tungsempfehlung: wanderschuhe und
vorsichtshalber regenkleidung.
um 13.00 uhr gibt es den Lunch auf
der Posbank, Kosten Lunch incl. Ge-
tränke € 14 für Schweizerklub-Mit-
glieder, € 16.50 für Nichtmitglieder.
Ab 14.00 uhr geht die wanderung
über einen anderen weg zurück zum
Ausgangspunkt.
Ankunft zwischen ca. 15.30 und
16.00 uhr beim Parkplatz des Besu-
cherzentrums (parkieren ist gratis).
Näheres erfahren Sie zu gegebener
zeit von ihrem Schweizerklub sowie
auf der webseite www.schweizerclubs-
niederlande.com.
Falls Sie Fragen haben, wenden Sie
sich bitte an Frau i.v. estoppey,
Tel. 038-421.73.16.
interessierte Nichtmitglieder melden
sich vorzugsweise per e-Mail an bei
Frau i.v. estoppey (estoppey@zon-
net.nl).

wurstessen und gemütliches
Beisammensein
21.00 uhr Lampionumzug der
Kinder

es gibt auch dieses Jahr einen
Büchertisch zum zugreifen. wer
möchte, kann gut erhaltene Bü-
cher zum verschenken mitbrin-
gen.
Anmeldungen: bis 20. Juli
2012 via Schweizerklub oder bei
Frau c. van der Meer-Fischer,
vorzugsweise per e-Mail oder
schriftlich (corrievdmeer@
daxis.nl). Adresse und Telefon-
nummer siehe links.

Anreise: Olst ist per Auto zu er-
reichen: Aus Süden und westen:
A 1 richtung Deventer, in De-
venter Anzeigetafeln Olst-wijhe
folgen. Aus Norden: via zwolle,
zwolle zuid N 337, richtung
wijhe-Olst folgen. in Olst rich-
tung zentrum; nach dem Bahn-
übergang in der Kurve nach
links fahren (Kleistraat).

reisende mit dem zug können
auf wunsch abgeholt werden,
bitte anmelden auf Tel. 0570-
561.349.

ruTh everSDiJK, reGiONAL-

reDAKTOriN NieDerLANDe

Les dames autour du gâteau


